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Ausstellung „Griechische Szenen“ im Kump eröffnet

Am Donnerstag, 11. Januar wurde
die Ausstellung „Griechische Sze-
nen“ mit Bildern von Pitt Moog
im Hallenberger Kump eröffnet.
Kurator Peter Wagner und Nicole
Isdebski, stellvertretendes Vor-
standsmitglied der Sparkasse
Hochsauerland, begrüßten die
Gäste, darunter die Tochter des
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Künstlers, Eva Maria Moog und
seine langjährige Lebensgefähr-
tin Gisela Markgraf. Er schilder-
te, dass Pitt Moog die Bilder kurz
vor seinem Tod eigentlich verbren-
nen wollte, sie aber gerettet wer-
den konnten und nun zum ersten
Mal ausgestellt werden.
Lesen Sie weiter auf Seite 3
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wir hoffen, Sie sind in ein bislang
glückliches, fröhliches Jahr 2024
gestartet. Wir wünschen Ihnen -
auch wenn jetzt vielleicht schon
die ersten Dinge, die zu ändern
man sich so standhaft vorgenom-
men, bereits wieder ad acta ge-
legt wurden - Gesundheit, Freude
und ganz viele Wohlfühl- und
Glücksmomente.
Es hat sich etwas verändert, Bür-
germeister Enrico Eppner sprach
es in der letzten Ausgabe „RUND-
BLICK HALLENBERG“ des Jahres
2023 an: Die Stadt hat sich auf
Ratsbeschluss gegen die weitere
Herausgabe des Amtsblattes ent-
schieden - die 0,1325 Euro pro
Haushalt und Ausgabe waren der
Stadt Hallenberg für eine optima-

le, leserfreundliche Bürgerinfor-
mation mit AMTSBLATT, NACH-
RUFEN, GLÜCKWÜNSCHEN und
REDAKTIONELLEN BEITRÄGEN
(alles im Preis) offenbar zu viel
geworden. Und das, obwohl wir
als Rautenberg Media höhere
Kosten in Kauf genommen hat-
ten, um die Verteilung in die Haus-
halte via Deutsche Post (!) zu ge-
währleisten. Sehr schade, lief doch
die langjährige Zusammenarbeit
mit Herrn Bürgermeister Kronau-
ge sehr wertschätzend und ver-
trauensvoll.
Traurig, aber Ansichten können
auch eine 36 Jahre währende enge
Zusammenarbeit beenden. Die
Frage ist nur, warum Herr Eppner
„Werbung“ für sein eigenes

Amtsblatt in einer Ausgabe
macht, die er doch offenbar gar
nicht mehr mag...
...und lieber nur auf der städti-
schen Internetseite veröffentli-
chen möchte... doch nach einem
Cyberangriff „Error 404 - not
found“ ist die reguläre Internet-
seite der Stadt Hallenberg seit
einigen Wochen nicht zu errei-
chen...
Wir sind jederzeit bereit, wieder
in Zusammenarbeit zu treten in
der gedruckten wie in der digita-
len Version - die Seite funktio-
niert (wurde von uns hergestellt),
wir hatten angeboten auch „Zwi-
schenposts“ zuzulassen, sodass
das Argument, dass die Ausgabe
ja nur 14-täglich erscheine, auch

hinweggewischt wäre.
www.rundblick-hallenberg.de
In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen allen ein grandioses Jahr mit
vielen wunderschönen Momenten
und freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit ALLEN VEREINEN,
Kirchen, Institutionen und natür-
lich den örtlichen Gewerbetrei-
benden in Hallenberg.

Sonnige Grüße
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin „RUNDBLICK HAL-
LENBERG“

Patronatsfest der
Feuerwehr Hesborn

Frauen-Strickgruppe Liesen
hat wieder fleißig
gehandarbeitet
Vom Verkaufserlös konnten
wieder 500 Euro an die Bodel-
schwinghschen Stiftungen in
Bethel, sowie 500 Euro an das
Kinderhospiz Balthasar in Olpe

überwiesen werden.
In einigen Größen haben wir noch
Socken vorrätig. Bei Interesse
könnt ihr euch gerne unter
02984/8401 melden.

Hesborn. Der Vorstand vom För-
derverein der Löschgruppe Hes-
born e.V. lädt für Samstag, 3. Feb-
ruar, die Jugendfeuerwehr, alle
aktiven, passiven und die Kame-
raden der Ehrenabteilung zur
Agathafeier recht herzlich ein.
Abmarsch zum Kirchgang ist um

9.45 Uhr. Nach dem Rückmarsch
zum Feuerwehrhaus stehen Früh-
schoppen mit Begrüßung, Anspra-
chen, Beförderungen, Ernennun-
gen und gemeinsamen Mittages-
sen auf dem Programm. Auch die
Partner der Kameraden sind herz-
lich willkommen.
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Eva Maria Moog hat die Werke
zur Verfügung gestellt, die alle
in den Jahren 1959 bis 1961 wäh-
rend der mehrmonatigen Reisen
von Pit Moog durch den Agäi-
schen Kulturraum entstanden
sind. Ihr Vater sei damals in ei-
ner Selbstfindungsphase seines
Lebens gewesen. Viele Nächte
habe er im Freien am Strand un-
ter dem griechischen Sternen-
himmel verbracht.
Hier entstanden Ritzzeichnun-
gen, die Dramen, Tragödien und
Mythen zeigen. Filigran und aus-
druckstark führen die Werke in
die Vergangenheit. Kunsthistori-
ker und Freunde des Künstlers
sind sich einig, dass die Erfah-
rungen und Eindrücke dieser Rei-
sen richtungsweisend für seine
weitere künstlerische Entwick-
lung waren.
Michael Kronauge vom Förderver-
ein Hallenberg stellte das Leben und
Wirken des Künstlers vor, der 2017
im Alter von 85 Jahren in Brilon
gestorben ist. Pitt Moog war 27
Jahre alt, hatte sein Studium be-
endet und bereits an der Entste-
hung der Documenta I mitgearbei-
tet, als er 1959 erstmals nach Grie-
chenland kam, in jene Landschaft,
die ihn sein gesamtes Künstlerle-
ben beschäftigen sollte.
Von 1971 bis zu seinem Tod lebte Pit
Moog in einer Wassermühle im Aar-

Fortsetzung der Titelseite

tal in Brilon. Er lehrte von 1972 bis
2003 als Professor an der Kunst-
hochschule Dortmund. In 160 Aus-
stellungen wurden seine Werke in
der ganzen Welt ausgestellt.
Mit den im Kump ausgestellten
Werken und der gleichzeitig im Hal-
lenberger Rathaus laufenden Aus-
stellung ergibt sich ein künstleri-
sches Gesamtbild von Pit Moog,
das in dieser Art und Weise einzig-
artig ist.

Laut Peter Wagner können die Bil-
der auch erworben werden. Der
Preis liegt je nach Größe zwischen
900 und 2.000 Euro.
Die Briloner Band Headphone
Candy begleitete die gutbe-
suchte Vernissage. Die Band
besteht aus den beiden Musi-
kern Raphael Sprenger und
Micha Schaefers. Sie verbinden
in ihrer Musik die Leidenschaft
für Jazz und elektronische Mu-

sik und schaffen so atmosphä-
rische Klangwelten die die Be-
sucher in Hallenberg begeister-
ten. Die Ausstellung läuft bis
zum 9. Februar.

Öffnungszeiten: Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag, von
10 bis 14 Uhr.
Samstag von 10 bis 13 Uhr und
Sonntag von 14 bis 16 Uhr. Der
Eintritt ist frei.
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Generalversammlung
der kfd Hallenberg

Jahreshauptversammlung
Kameradschafts- und Reservistenverein
Hallenberg

Pokalschießen
in Hallenberg
Wanderpokal wird neu vergeben

Am 2. Februar feiert die kfd-Hal-
lenberg um 18.30 Uhr eine An-
dacht anlässlich „Mariä Licht-
mess“ in der Pfarrkirche. Für
19.15 Uhr lädt sie alle Mitglieder-
innen zur Generalversammlung in
den Kump ein. Es stehen u.a. Vor-
standswahlen an. Freuen würde
sich der „alte“ Vorstand, wenn

weitere Frauen bereit wären, die
Vorstandsarbeit zu unterstützen.
Im Anschluss an den offiziellen Teil
berichtet Michael Mause von sei-
nen Wanderungen nach Rom. Pas-
send zu diesem Thema werden
italienische Getränke und Snacks
gereicht. Der Vorstand hofft auf
eine rege Beteiligung.

Am Sonntag, 28. Januar, findet
um 17 Uhr im Landgasthaus
„Zum Wilden Zimmermann“ die
alljährliche Jahreshauptver-
sammlung des Kameradschafts-
und Reservistenvereins Hallen-
berg statt. Die Jubilarehrungen
finden in diesem Jahr nicht auf
der Jahreshauptversammlung
statt sondern auf dem Jubilä-

umsfest im Mai in einem festli-
chen Rahmen nach alter Traditi-
on unten den musikalischen
Klängen von „Alte Kameraden“.

Der Vorstand bittet um eine rege
Teilnahme der Kameraden an der
Versammlung. Nach der Ver-
sammlung wird ein kleiner Imbiss
gereicht.

Der Kameradschafts- und Reser-
vistenverein Hallenberg e.V. ver-
anstaltet am Sonntag, 3. März,
das traditionelle Mannschafts-Po-
kalschießen in der Stadthalle in
Hallenberg.
Jeder, der am Schießsport inter-
essiert ist, mindestens eine Mann-
schaft von fünf Personen aufstel-
len kann und mindestens 16 Jahre
alt ist, ist herzlich willkommen. Das
Startgeld je Mannschaft beträgt
12,50 Euro. Anmeldungen nimmt
Herbert Pippel unter Tel. 02984 929
639 oder E-Mail herbert.pippel@t-
online.de entgegen.
Nach Anmeldeschluss am 11. Fe-

bruar werden die Schießzeiten je
Mannschaft individuell bekannt
gegeben. Parallel zum Mann-
schaftswettbewerb nimmt jeder
Schütze auch an einer Einzelbe-
wertung teil. Die drei Erstplat-
zierten erhalten jeweils Pokale
und Urkunden, der Wanderpokal
wird neu vergeben. Auch das be-
liebte „Sauschießen“ steht wieder
auf dem Programm, bei dem die
ersten drei Gewinner sich auch
gut gefüllte Präsentkörbe freuen
dürfen. Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt. Der Vorstand
freut sich auf einen spannenden
Wettkampf.
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Helau Hallenberg
Altweiber Karneval

Agathafeier der
Einheit Braunshausen

Anmeldung am
Geschwister-Scholl-
Gymnasium

Zur diesjährigen Agathafeier lädt
die Einheit Braunshausen alle ak-
tiven und passiven Mitglieder mit
Partnerinnen für Freitag, 9. Feb-
ruar, recht herzlich ein. Nach ei-
ner gemeinsamen Messe um
19.15 Uhr in der Kirche findet ein
gemütliches Beisammensein mit

Abendessen im Haus Wiesengrund
statt.
Hierfür wird ein Unkostenbeitrag
von 30 Euro für Frauen und 35
Euro für Männer erhoben. Anmel-
dungen bitte bis 28. Januar bei
Einheitsführer Markus Lingen oder
Holger Knecht.

Auch dieses Jahr findet wieder
unsere traditionelle Karnevalsver-
anstaltung in der Schützenhalle
statt. Die Halle ist wie immer ge-
heizt und bunt geschmückt. Wir
freuen uns darauf, euch dort am
8. Februar gut gelaunt und bunt
kostümiert begrüßen zu dürfen.
Werft euch also in tolle Kostüme
und macht euch auf den Weg zu

uns. Einlass ist ab 18 Uhr, Pro-
grammbegin um 19.11 Uhr. Der
Eintritt kostet 7 Euro, Einlass auch
für Herren.

Wir freuen uns auf euch und wer-
den ein tollen und buntes Pro-
gramm darbieten.
In diesem Sinne, Hallenberg He-
lau, die DNA

Das Geschwister-Scholl-Gymnasi-
um Winterberg erinnert an die An-
meldezeiten für Kinder, die nach
der vierten Klasse das Gymnasi-
um besuchen möchten. In der Zeit
vom 14. bis 20. Februar, von 8 bis
15 Uhr, haben Eltern die Möglich-
keit zur persönlichen Anmeldung
im Schulsekretariat.
Zur Anmeldung für Klasse 5 im
Schulsekretariat sind mitzubrin-
gen bzw. müssen zugeschickt wer-
den:
• Der Schüleraufnahmebogen
• Das Halbjahreszeugnis des

aktuellen Schuljahres
• Eine Kopie der Geburtsur-

kunde

• Einen Nachweis über die Ma-
sernschutzimpfung

Der Schüleraufnahmebogen steht
auf der Homepage
www.gymnasium-winterberg.de
im Bereich „Downloads“ bzw. un-
ter dem Direktlink kurzelinks.de/
s2uh zum Download bereit.
Darüber hinaus muss für die An-
meldung für die 5. Klasse der An-
meldeschein mit der Schulform-
empfehlung mitgebracht werden
(alle Seiten).
Bei Rückfragen ist die Schule te-
lefonisch unter 02981-92160 oder
per E-Mail unter
verwaltung@gymnasium-
winterberg.de zu erreichen.
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Kinderkleiderbörse
in Hesborn

Frühlingsmarkt in Hesborn

Am ersten Februarwochenende ist
in der Schützenhalle in Hesborn
wieder Börsenzeit. Zum 15. Mal
organisiert das Team der Kinder-
kleiderbörse Hesborn e.V. die Se-
condhandbörse mit Angeboten
rund ums Kind. Bekleidung, Spiel-
zeug, Fahrzeuge, Bücher und vie-
les mehr für die kleinen und gro-
ßen Kinder wechseln die Eigentü-
mer und es sind sicher wieder vie-
le Schnäppchen dabei. Wie ge-
wohnt startet der Verkauf bereits
am Freitag, den 2. Februar von 16
bis 18 Uhr für alle Schwangeren
(mit einer Begleitperson). Am
Samstag, 3. Februar, von 10 bis

13 Uhr, ist dann die reguläre Öff-
nungszeit für alle anderen Inter-
essierten. Ebenfalls werden in der
Cafeteria der Börse wieder frische
Waffeln, Torte und Kuchen ange-
boten. Der Erlös des Börsenwo-
chenendes wird wieder gespen-
det an regionale Vereine und Pro-
jekte, die sich mit Kindern und
Jugendlichen beschäftigen. Der
Erlös der letzten Spende in 2023
wurde aufgeteilt, jeweils 500 Euro
gingen an die KLJB Hesborn, den
Lieser Karnevalsverein und die
Jugendgruppe des Musikvereins
Hesborn. Weitere Spenden sind
geplant.

Unser diesjähriger Frühlingsmarkt
findet am 17. März in Hesborn,
wie gehabt in und um der Schüt-
zenhalle Hesborn statt.
Wie in den vergangenen, mehr
als zehn Jahren werden wieder
die verschiedensten Marktaus-
teller mit ihren selbstgestalte-
ten Kerzen, Deko, Seifen, Düf-
ten, Schmuck- und Holzstücken
erwartet.

Mit unserer Kaffeetafel in der
Schützenhalle und der Sauerlän-
der Bratwurst die im Außenbe-
reich angeboten wird, ist für das
leibliche Wohl der Besuchern
bestens gesorgt. Der Erlös der
Veranstaltung wird wieder ge-
spendet.
Wir freuen uns auf einen schö-
nen Tag.
Team Frühlingsmarkt Hesborn
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Frohe Narren läuten voller
Vorfreude närrische Saison ein

Fotos: Rita MaurerFotos: Rita MaurerFotos: Rita MaurerFotos: Rita MaurerFotos: Rita Maurer

Der Lieser Karnevalsverein
„Frohe Narren“ e.V. läutet vol-
ler Vorfreude die närrische Sai-
son 2024 ein, und zwar mit der
glanzvollen Kappensitzung am
27. Januar, ab 19.11 Uhr. Unter
der Leitung von Sitzungspräsi-
dent Jens Schnorbus erwartet
die Gäste ein vielseitiges Pro-
gramm, das von anmutigen Tän-
zen über mitreißende Showein-
lagen bis hin zu erheiterndem
Klamauk und geistreichen Par-
odien reicht. In festlichem Am-
biente wird das Dreigestirn be-
stehend aus Bauer Julius I. (Ju-
lius Emde), Prinz Mucky I. (Mar-
cel Schäfer) und der zauberhaf-
ten Jungfrau Lucy I. (Luca Doll-
berg) proklamiert.

Neben dieser strahlenden Krö-
nung stehen weitere Highlights
auf dem Programm, darunter



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 2 | Freitag, 26. Januar 2024 | Kw 4 | Rautenberg Media 9

Ehrungen verdienstvoller Mit-
glieder, faszinierende Auftritte
von Tanzgarden, humorvolle
Sketche, anmutige Schritte des
Männerballetts und unterhalt-
same Videos, die lokale Persön-
lichkeiten augenzwinkernd in
den Fokus nehmen. Der Senio-
renkarneval am 4. Februar so-
wie der Kinderkarneval am 8.
Februar versprechen maßge-
schneiderte Veranstaltungen für
unterschiedliche Altersgruppen.

Der absolute Höhepunkt der
Saison ist der farbenfrohe Kar-
nevalsumzug am 10. Februar, ab
13.31 Uhr bei dem schillernde
Mottowagen, ausgelassene
Fußgruppen und die Trommler
„Sambastic“ die Straßen von
Liesen zum Strahlen bringen.
Nach der symbolträchtigen

Schlüsselübergabe des Rathau-
ses an das Dreigestirn durch
den Bürgermeister, verweilt der
Zug im Herzen des Dorfes. Hier
vereinen sich die Stimmen zum
gemeinsamen Gesang des Prin-
zenliedes, bevor der Abend in
der festlich geschmückten
Schützenhalle mit anstecken-
den Rhythmen von Sambastic
und den mitreißenden Klängen
der Liesetaler ausklingt.

Informationen für Zugteilneh-
mer: Anmeldungen bis zum 2.
Februar bei Florian Berkenkopf
(Telefon: 0151 29504098, E-
Mail: lcv.liesen@gmail.com).
Die Startaufstellung erfolgt per
Losentscheid, und Ansprech-
partner stehen am Umzugstag
ab 12.45 Uhr vor Ort an der
Schützenhalle bereit.

Foto:PixabayFoto:PixabayFoto:PixabayFoto:PixabayFoto:Pixabay

Oberstr. 12
59955 Winterberg-Züschen
Tel.: 0 29 81 / 92 87 37
Fax: 0 29 81 / 92 87 39

www.malerbetrieb-schnorbus.de - info@malerbetrieb-schnorbus.de

Wir wünschen schöne Karnevalst
age.
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Schnelle Kostümideen
Wer kurzfristig noch ein Kostüm
für eine Sitzung oder den Stra-
ßenkarneval braucht, hat wahr-
scheinlich alles dafür Zuhause.
Hier kommen ein paar DIY-Kos-
tümtipps.
Der KlassikerDer KlassikerDer KlassikerDer KlassikerDer Klassiker
Ein einfaches Bettlaken, Löcher
für Augen und Mund heraus-
schneiden und schon ist das Geis-
terkostüm fertig. Wer es etwas
individueller möchte, kann das
Laken mit wasserfesten Stifen
noch verzieren. Wie wäre es zum
Beispiel mit einem Flicken oder
einer kleinen Spinne?
Süße Süße Süße Süße Süße VVVVVersuchungersuchungersuchungersuchungersuchung
Ein Zuckerwattekostüm ist sehr
schnell fertiggestellt.
Dazu benötigt man:
• ein altes T-Shirt
• Watte (idealerweise welche,

die schwer entflammbar ist)
• Heißklebepistole

• einen alten Haarreif
Die Watte mithilfe der Heißklebe-
pistole auf dem T-Shirt befesti-
gen. Den Haarreif ebenfalls mit
Kleber bestreichen und mit der
Watte umwickeln.
Wer mag, kann die Watte vorher
mit Sprühfarbe einfärben.
Fruchtig und einfachFruchtig und einfachFruchtig und einfachFruchtig und einfachFruchtig und einfach
Wer als Ananas gehen möchte,
braucht nur ein gelbes T-Shirt oder
Kleid, einen alten Haarreif, grüne
Pappe, eine Klorolle und eine Heiß-
klebepistole.
Zunächst die Klorolle mit grüner
Pappe umhüllen und mit der Heiß-
klebepistole auf dem Haarreif be-
festigen. Aus der grünen Pappe
verschieden große schmale Blät-
ter ausschneiden und mit Heiß-
kleber an der Klorolle befestigen.
Jetzt noch das gelbe T-Shirt oder
Kleid anziehen, Haarreif aufset-
zen und fertig ist die Ananas.



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 2 | Freitag, 26. Januar 2024 | Kw 4 | Rautenberg Media 11



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 2 | Freitag, 26. Januar 2024 | Kw 4 | rundblick-hallenberg.de/e-paper12

Hallenberg Anno Dazumal

Wenn in der Kirchstraße der klei-
ne Blechteller am Haus Nummer
5 im Winde weht, dann weiß in
Hallenberg jeder: „Hambachs Her-
mann“ ist im Dienst. Kein Schau-
fenster keine Allwetter-Spray-Re-
klame verrät, daß hinter der Tür
ohne Klingel wohl einer der dienst-
ältesten Friseure seinem Hand-
werk nachgeht. Mit 93 Jahren
schwingt Hermann Schäfer immer
noch Schere und Rasiermesser.
Der kleine, aber freundlich-helle
Raum mit Blick auf die Kirche ist
alles andere als ein moderner Fri-
siersalon unserer Tage. Vor dem
Wandspiegel steht ein schlichter
hölzerner Stuhl. Keine Pump-Hy-
draulik, kein knautschiges Kunst-
leder, kein Drehmechanismus. Mit
Klemmhalterung und ein paar
Handgriffen lässt sich die dazu
passende Kopfstütze mühelos an-
schrauben. Fön, Lockenstab, Tro-
ckenhaube, Wickler, Spray oder
Haarlack sucht man vergebens.
Auf dem kleinen weißen Spülbe-
cken steh die Porzellanschale mit
Rasierschaum und Pinsel.
Daneben liegen Scheren, Bürsten,
Kämme und ein Elektrorasierer
aus den Anfängen der Strom-Ara.
Rechts ein Fläschen Rasierwas-
ser, links eine rötliche Pulle mit
ölverklebten Etikett für den Scher-
kopf. Der alte Mann mit dem
freundlichen Lächeln hängt sei-
nen grau-blauen Kittel an die Gar-
derode und nimmt Platz: „Schau-
en Sie mal unter Ihren Stuhl, wie
alt der ist“ schmunzelt er. In alt-
deutscher Schrift hat der Vater
Heinrich Schäfer festgehalten,
dass 1899 der ehrwürdige Bischoff

Hubertus auf dem Schemel sit-
zend die Firmung gespendet hat.
Damals hat der Friseursalon den
Stuhl an die Kirche ausgeliehen
„Mein Vater starb mit 43 Jahren.
Er war Schneider und Friseur in
einer Person. Da war ich gerade
mal 12 oder 13 Jahr alt. Tja, was
sollte ich machen?“ Für den be-
tagten Friseur war es überhaupt
keine Frage: Ohne Gesellen- oder
Meisterbrief trat er in die Fuß-
stapfen des Verstorbenen. Runde
80 Jahre lang geht er seitdem ei-
nem Beruf nach, der für ihn nie
eine haarige Sache war. Auch heu-
te noch strahlen seine Augen, wen
er an alte Zeiten zurückdenkt.
Samstags abends saßen die Fuhr-
leute oft bis spät in die Nacht bei
ihm um sich für zwei Groschen die
Bartstoppeln einer arbeitsreichen
Woche fortschrappen zu lassen.
Das Neuste aus der Stadt erfahr
man selbstverständlich bei Ham-
bachs, so der Hausname. Und
manche politische Entscheidung
wurde hier trotz scharfer Messer
und spitzer Scheren sachlich und
friedlich diskutiert. „Erst als die
Elektrorasierer kamen, wurde es
etwas ruhiger“ erinnert sich der
Hallenberger. Einer seiner beiden
Söhne hat ebenfalls das Friseur-
handwerk erlernt. „Der ist jetzt
drüben in Amerika und hat dort
drei Geschäfte am Laufen“ be-
richtet seine 91jährige Ehefrau
Maria Schäfer stolz. Auch sie
weiß, daß der kleine Laden in Hal-
lenberg nicht mehr das meiste
abwirft, aber allemal eine ab-
wechslungsreiche Beschäftigung
für ihren Mann ist. „Na, so vier

Mit 93 Jahr bändigt er jedes Haar - Schäfers Schere schneidet gutMit 93 Jahr bändigt er jedes Haar - Schäfers Schere schneidet gutMit 93 Jahr bändigt er jedes Haar - Schäfers Schere schneidet gutMit 93 Jahr bändigt er jedes Haar - Schäfers Schere schneidet gutMit 93 Jahr bändigt er jedes Haar - Schäfers Schere schneidet gut

bis fünf Kunden kommen schon
noch jeden Tag“ wirft Hermann
Schäfer vehement ein. Von Somp-
lar, Hesborn, Liesen oder Rengers-
hausen reist die vornehmlich äl-
tere Stammkundschaft an. Und mit
fünf Mark sind sie dabei. „Was
soll man da mehr Geld abneh-
men, mache haben ja doch nicht
mehr so viel Haare auf dem Kopf“
so der rüstige Rentner. Ohne Bril-
le und mit ruhiger Hand verpasst
Hermann Schäfer seinen aus-
schließlich männlichen Kunden
einen sauberen Haarschnitt. Ganz
nach alter Vätersitte. Jeder weiß,
dass der Hallenberger Figaro mor-
gens ab halb acht parat steht.
Und das nach dem Wunsch seiner
Stammkunden noch möglichst
lange. „Wo sollen wir denn sonst
unsere Kränzchen schneiden las-
sen“ (Bericht Thomas Winterberg
Westfalenpost 15. Januar 1994)

Platznot:Platznot:Platznot:Platznot:Platznot:     Auf dem FAuf dem FAuf dem FAuf dem FAuf dem Friedhof in Hal-riedhof in Hal-riedhof in Hal-riedhof in Hal-riedhof in Hal-
lenberg wird es englenberg wird es englenberg wird es englenberg wird es englenberg wird es eng
Langsam aber sicher wird es eng
auf dem Hallenberger Friedhof.
Das Platzangebot wird zuneh-
mend geringer und der Zukauf
weiterer Flächen erweist sich als
schwierig. Das wurde jedenfalls
in der jüngsten Ratssitzung deut-
lich. Nur noch sechs bis maximal
neun Jahre könne nachn dem bis-
herigen Schema verfahren werden,
dann ist der Friedhof voll. Und weil
bis dahin vermutlich noch keine
„Unsterblichkeits-Pille“ erfunden
sein dürfte, soll die Zeit der „ewi-
gen Ruhe“ verkürzt werden. 30
Jahre betrug die Belegzeit
bislang, künftig sollen neue Grä-
ber nach 25 Jahren eingeebnet
werden. Diese Regelung soll aber

nicht rückwirkend, sondern ab
sofort bei künftigen Bestattungen
gelten. Engere und schmalere
Grabstätten fanden keine Gegen-
liebe. Schließlich will man seinen
Verwandten nicht im Nachhinein
noch auf die Füße treten. Weiterer
Punkt der Nachtragssatzung: Drei-
ergruften sollen nicht mehr erlaubt
werden. Außerdem müssen Abfälle
getrennt nach kompostierbaren
und sonstigen Stoffen gesammelt
werden. Plastikblümchen und PVC-
Lilien auf Kränzen sind daher künf-
tig tabu. (Westfalenpost vom 28.
Januar 1994)
Der Neujahrsempfang stand auch
in diesem Jahr wieder im Zeichen
der Verleihung der Verdienstme-
daille der Stadt Hallenberg. Vor
rund 250 Gästen wurden Bruno
Völlmecke und die Schwestern des
Ordens „Königin der Apostel“ aus
dem Josefshaus geehrt.

Stefanie Kappen aus Liesen ge-Stefanie Kappen aus Liesen ge-Stefanie Kappen aus Liesen ge-Stefanie Kappen aus Liesen ge-Stefanie Kappen aus Liesen ge-
winnt in winnt in winnt in winnt in winnt in AltenbergAltenbergAltenbergAltenbergAltenberg

Vor 20 Jahren:Vor 20 Jahren:Vor 20 Jahren:Vor 20 Jahren:Vor 20 Jahren:
3. Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg3. Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg3. Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg3. Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg3. Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg

Beim Finale zum Junioren-Welt-
cup der Rennrodler in Altenberg
siegte Stefanie Kappen (BRC Hal-
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lenberg) vor Nathalie Geisenber-
ger (RRT Miesbach), die sich da-
mit den Gesamtweltcup der Juni-
orinnen holte. Nach diesem gro-
ßen Erfolg wurde Stefanie Kap-
pen vom Junioren-Cheftrainer
Reinhard Witter für die Junioren
Welt-meisterschaften vom 26. Ja-
naur bis 1. Februar 2004 in Calga-
ry nominiert. Zwei Tage später saß
sie zusammen mit der National-
mannschaft im Flugzeug. Beim
Rennen in Calgary konnten sie
den 6. Platz belegen.

Vor 10 Jahren:Vor 10 Jahren:Vor 10 Jahren:Vor 10 Jahren:Vor 10 Jahren:
Neujahrsempfang 2014Neujahrsempfang 2014Neujahrsempfang 2014Neujahrsempfang 2014Neujahrsempfang 2014

Der 13 Neujahrsempfang der
Stadt Hallenberg musste aus ge-
gebenen Anlass erstmalig in der
Hallenberger Schützenhalle statt-
finden. Festredner war der Vorsit-
zende des Innenausschusses des

Deutschen Bundestages Wolf-
gang Bosbach. Nach dem Rück-
blick und Ausblick von Bürger-
meister Michael Kronauge begeis-
terten die „Die jungen Trompe-
ter“ aus Kerpen.

Sie schreiben BühnengeschichteSie schreiben BühnengeschichteSie schreiben BühnengeschichteSie schreiben BühnengeschichteSie schreiben Bühnengeschichte

Beim Dreikönigstreffen der Spiel-
schar wurden langjährige Akteu-
re der Freilichtbühne Hallenberg
geehrt. Friedhelm Hesse, Arnulf
Siepe, Heribert Siepe und Maria
Winter wurden vom ersten Vorsit-
zenden des Verbandes Deutscher
Freilichtbühnen Nord Heribert
Knecht, mit der Diamantenen Eh-
rennadel für 50-jährige Mitwir-
kung ausgezeichnet.

Zusammengestellt vomZusammengestellt vomZusammengestellt vomZusammengestellt vomZusammengestellt vom
Förderverein Hallenberg e.V.
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Tipps zum Winterwandern auf dem Rothaarsteig
Mit guter Vorbereitung mehr Spaß beim Wandern im Schnee

Gut vorbereitet ist eine Winterwanderung auf dem Rothaarsteig eineGut vorbereitet ist eine Winterwanderung auf dem Rothaarsteig eineGut vorbereitet ist eine Winterwanderung auf dem Rothaarsteig eineGut vorbereitet ist eine Winterwanderung auf dem Rothaarsteig eineGut vorbereitet ist eine Winterwanderung auf dem Rothaarsteig eine
nachhaltige Auszeit für Körper und Geist. Foto: Annika van Beeknachhaltige Auszeit für Körper und Geist. Foto: Annika van Beeknachhaltige Auszeit für Körper und Geist. Foto: Annika van Beeknachhaltige Auszeit für Körper und Geist. Foto: Annika van Beeknachhaltige Auszeit für Körper und Geist. Foto: Annika van Beek

Wandern funktioniert nur im Früh-
ling, Sommer und Herbst? Das
stimmt so keineswegs, denn der
Rothaarsteig als einer der be-
kanntesten Fernwanderwege
Deutschlands offenbart auch im
Winter eine besondere Seite und
kann das gesamte Jahr von Wan-
dernden für eine Auszeit in der
Natur genutzt werden. Die Erleb-
nisse im Winter auf dem Rothaars-
teig faszinieren Naturliebende
und Wandernde gleichermaßen.
Die verschneite Landschaft, die
klare Luft und die Stille in den
Wäldern machen diese Wande-
rungen im Winter zu besonderen
Erlebnissen.
Der Rothaarsteig erstreckt sich
über 154 Kilometer von Brilon im
Sauerland bis nach Dillenburg in
Hessen. In den Wintermonaten
verwandelt sich der Weg in den
höheren Lagen in eine schnee-
weiße Winterlandschaft. Der knir-
schende Schnee unter den Wand-
erschuhen und die verschneiten
Bäume schaffen eine Atmosphä-
re, die die Sinne belebt und die
Seele berührt. Teile des Weges
werden im Winter ebenfalls als
Langlaufloipe gespurt, so dass
auch Wintersportler*innen den
Rothaarsteig für ihre Auszeit im
Schnee nutzen können.
Eine gute Eine gute Eine gute Eine gute Eine gute VVVVVorbereitung zahlt sichorbereitung zahlt sichorbereitung zahlt sichorbereitung zahlt sichorbereitung zahlt sich
ausausausausaus
Bevor man sich auf das Winter-

cke für besseren Halt mitzuneh-
men. Wichtig sei es zudem, den
Blick immer mal nach oben zu
lenken. Wenn viel Schnee auf den
Bäumen liegt, könne es verein-
zelt zu Schneebruch kommen, wis-
sen die Expertinnen. Beim Wan-
dern auf dem Rothaarsteig ist es
wichtig, auf markierten Wegen zu
bleiben. Insbesondere in den Win-
termonaten sind sensible Lebens-
räume und Tiere besonders
schutzbedürftig.
Überwältigende Überwältigende Überwältigende Überwältigende Überwältigende AusblickAusblickAusblickAusblickAusblicke auf dene auf dene auf dene auf dene auf den
WegenWegenWegenWegenWegen
Der Rothaarsteig beeindruckt
nicht nur im Sommer, sondern bie-
tet auch im Winter besonders
schöne Panoramen. Beliebte Aus-
sichtspunkte wie zum Beispiel auf
der Niedersfelder Hochheide oder

abenteuer auf dem Rothaarsteig
einlässt, ist eine gründliche Vor-
bereitung ratsam, dies sollten die
Wandernden wissen. Katharina
Schwake-Drucks und Ilka Robke
als Expertinnen des Rothaarsteig-
vereins haben einige Tipps bereit,
damit das Wandern im Winter ge-
lingt und viel Freude bereitet.
„Das Tragen von wetterfester Klei-
dung und festem Schuhwerk ist
besonders wichtig, um den win-
terlichen Bedingungen gerecht
zu werden“, betont Katharina
Schwake-Drucks. Zudem könnten
Gamaschen über den Schuhen
helfen, damit der Schnee nicht in
die Schuhe gerate. Außerdem
sollte man darauf achten, dass
die Tageslichtstunden im Winter
begrenzt sind und daher eine
gründliche Planung der Route rat-
sam ist.
Für Für Für Für Für WinterwWinterwWinterwWinterwWinterwanderungen mehranderungen mehranderungen mehranderungen mehranderungen mehr
Zeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanen
Wanderungen im Winter und Som-
mer sind nicht vergleichbar, denn
das Laufen ist im Schnee anstren-
gender. „Wandernde sind daher
langsamer unterwegs und sollten
für ihre Tour mehr Zeit einpla-
nen“, rät Ilka Robke, die darauf
aufmerksam macht, dass es sein
könne, dass Wandernde auch mal
durch tieferen Schnee gehen müs-
sen. Der Rothaarsteig ist nicht auf
der kompletten Strecke präpa-
riert. Sie empfiehlt, Wanderstö-

dem Kahlen Asten schaffen unver-
gleichliche visuelle Erlebnisse,
wenn die Umgebung in glitzern-
dem Weiß erstrahlt. Während der
Winterwanderung auf dem Rot-
haarsteig gibt es für die Wandern-
den immer wieder Einkehrmög-
lichkeiten, um sich aufzuwärmen
und zu stärken. Traditionelle Gast-
häuser bieten regionale Speziali-
täten an.
Raus aus dem Raus aus dem Raus aus dem Raus aus dem Raus aus dem Alltag,Alltag,Alltag,Alltag,Alltag, rein in die rein in die rein in die rein in die rein in die
WinterauszeitWinterauszeitWinterauszeitWinterauszeitWinterauszeit
Das Winterwandern auf dem Rot-
haarsteig ist eine wunderbare
Möglichkeit, die winterliche Na-
tur in ihrer reinsten Form zu erle-
ben. Wer dem Alltag entfliehen
und die winterliche Stille genie-
ßen möchte, findet auf dem Rot-
haarsteig die ideale Kulisse.
Infos zum RothaarsteigInfos zum RothaarsteigInfos zum RothaarsteigInfos zum RothaarsteigInfos zum Rothaarsteig
Alle Infos zum Rothaarsteig:
www.rothaarsteig.de
Alle Infos zum Winterwandern:
www.rothaarsteig.de/winterwan-
dern
Servicenummer des Rothaarsteig-
vereins: 02974/4994163
E-Mail: info@rothaarsteig.de
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Berliner selber machen

ZutatenZutatenZutatenZutatenZutaten
200 ml Milch (lauwarm)
500 g Weizenmehl
50 g Zucker
1 Pck. Vanillezucker
70 g Butter oder Margarine
½ TL Salz
½ Würfel frische Hefe (entspricht
21 g)
3 Eigelbe
700 ml Pflanzenöl zum Fritieren
(am besten ein neutrales Öl)
400 g Konfitüre

So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Milch und Butter in einem Topf
erwärmen. Währenddessen Mehl,
Zucker, Vanillezucker und Salz in
eine Schüssel geben. Dann die
Hefe hineinbröckeln und
schließlich die lauwarme Milch mit
Butter dazugießen. Dann die Ei-
gelbe hinzufügen und alles zu ei-
nem glatten Teig verkneten. Das
Ganze muss dann 30 Minuten an
einem warmen Ort gehen.
Den aufgegangenen Hefeteig auf
einer bemehlten Arbeitsfläche
noch einmal durchkneten und in
zwölf Stücke aufteilen. Diese zu

Kugeln formen und mit Abstand
auf ein Backblech setzen. Back-
papier nicht vergessen. Die Ku-
geln mit einem Geschirrtuch ab-
decken und noch einmal 30 Minu-
ten gehen lassen.
Dann das Öl in einem hohen Topf
erhitzen. Die Temperatur des Öls
kann man mit einem Holzlöffel
prüfen. Wenn das Holz das Fett
berührt, sollten sich kleine Bla-
sen bilden. Nun können die Berli-
ner vorsichtig in das Öl gegeben
werden. Die Hitze runter stellen
und die Berliner regelmäßig dre-
hen. Nach circa drei Minuten kön-
nen die Berliner herausgenom-
men und auf ein Stück Küchenpa-
pier gelegt werden.
Wenn die Berliner abgekühlt sind,
können Sie mit Konfitüre gefüllt
werden. Hierfür die Marmelade in
einen Spritzbeutel mit dünner
Locktülle geben und so die Berli-
ner füllen. Auf Wunsch können die
Berliner auch noch mit Puderzu-
cker bestäubt werden.
Wer übrigens keine Konfitüre mag,
kann die Berliner auch mit Nuss-
Nougat-Creme oder Pudding füllen.
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Das Hotel Hessenhof ist wie ein
zweites Zuhause für Wolfgang Petschulat
Rheinländer zum 30. Mal zu Gast im Traditionsbetrieb

Jahreshauptversammlung
des Kulturrings Medebach

Birgit Braun, Wolfgang Petschulat, Dirk Braun Michaela Grötecke und Armin Krautz (v.l.) bei der GästeehrungBirgit Braun, Wolfgang Petschulat, Dirk Braun Michaela Grötecke und Armin Krautz (v.l.) bei der GästeehrungBirgit Braun, Wolfgang Petschulat, Dirk Braun Michaela Grötecke und Armin Krautz (v.l.) bei der GästeehrungBirgit Braun, Wolfgang Petschulat, Dirk Braun Michaela Grötecke und Armin Krautz (v.l.) bei der GästeehrungBirgit Braun, Wolfgang Petschulat, Dirk Braun Michaela Grötecke und Armin Krautz (v.l.) bei der Gästeehrung
im Hotel Hessenhof. Foto: WTWim Hotel Hessenhof. Foto: WTWim Hotel Hessenhof. Foto: WTWim Hotel Hessenhof. Foto: WTWim Hotel Hessenhof. Foto: WTW

Für Wolfgang Petschulat ist das
alteingesessene Hotel Hessenhof
im Herzen Winterbergs wie ein
zweites Zuhause. Kurz vor Weih-
nachten war der Rheinländer zum
insgesamt 30. Mal zu Gast im
Traditions-Betrieb der Familie
Braun. Bis vor wenigen Jahren
reiste das Ehepaar Petschulat
gemeinsam in die Ferienwelt
Winterberg mit Hallenberg, um
im Hochsauerland wundervollen
Urlaub zu genießen. Nach dem
Tod seiner Frau setzt Wolfgang
Petschulat auch alleine diese
schöne Tradition fort. „Ich genie-
ße in Winterberg die Gesellschaft
mit anderen Reisenden, mit de-
nen ich mich über die Jahre an-
gefreundet habe. Zudem nutze
ich sehr gerne die herrliche In-
frastruktur des Hotel Hessenhof
mit Schwimmbad und Co.“, so
der Jubilar. Der 30. Besuch war
natürlich Grund genug für Winter-
bergs Tourismusförderin Michae-
la Grötecke und Armin Kautz vom
Verkehrsverein Winterberg, Wolf-

gang Petschulat im Hotel Hessen-
hof gemeinsam mit Birgit und Dirk
Braun herzlich zum Jubiläum zu
gratulieren.

Am Freitag, 15. März, findet um
19 Uhr im Landgasthof Müller in
Medelon, Orkestraße 26, die dies-
jährige Jahreshauptversammlung
des Kulturrings Medebach statt.

Die Tagesordnung ist auf der In-
ternetseite www.kulturring-
medebach.de ersichtlich.
Zu dieser Versammlung sind alle
Mitglieder recht herzlich eingeladen.

Drei-
Tagesfahrt
des VdK OV
Winterberg
Bei unserer Tagesfahrt 2023 ha-
ben sich viele Teilnehmer für eine
Drei-Tagesfahrt an die Mosel aus-
gesprochen.
Um eine genauere Planung und
Absprache durchführen zu können,
bitten wir um eine Vorabanmel-
dung bis zum 31. Januar bei Ute
Zühlke, Tel. Mobil 01525-1347109
oder 02981/508077 bzw. bei Doris
Oestreich, Tel. 02981/2946. Die
Fahrt ist voraussichtlich geplant
für die 2. oder 3. Woche im Sep-
tember.



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 2 | Freitag, 26. Januar 2024 | Kw 4 | Rautenberg Media 17

Auf Holz gebaut
Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz das Klima schützen und Energie sparen

Natürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreiche Vorteile in Sachen Umwelt- und KlimaschutzNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreiche Vorteile in Sachen Umwelt- und KlimaschutzNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreiche Vorteile in Sachen Umwelt- und KlimaschutzNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreiche Vorteile in Sachen Umwelt- und KlimaschutzNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreiche Vorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz
- und wertet das Zuhause auch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxo- und wertet das Zuhause auch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxo- und wertet das Zuhause auch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxo- und wertet das Zuhause auch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxo- und wertet das Zuhause auch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxo

Zum Bauen entscheiden sich die
meisten nur einmal im Leben. Ent-
sprechend solide und langlebig
soll das neue Zuhause daher wer-
den. Der nachwachsende Rohstoff
Holz spielt dabei eine wesentli-
che Rolle. Neben seiner Festig-
keit wird er auch den heutigen
Anforderungen an nachhaltiges und
klimafreundliches Bauen gerecht.
Und darüber hinaus ist der Bau-
stoff, den der Mensch seit Jahrtau-
senden nutzt, besonders vielseitig.
Für energiesparende und optisch
ansprechende Holzfassaden ist er
ebenso geeignet wie für komplette
Holzhäuser, den Dachstuhl oder at-
traktive Bodenbeläge.
Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-
lich bauenlich bauenlich bauenlich bauenlich bauen
Wer beim Bauen oder Moderni-
sieren Holz verwendet, schützt das
Klima. Schließlich nehmen Bäu-
me bereits während ihres Wachs-
tums große Mengen an Kohlendi-
oxid auf und wandeln es in Bio-
masse, sprich Holz um. „Der in
Holz und Holzprodukten gebun-
dene Kohlenstoff bleibt in jedem
Dachbalken, jeder Spanplatte und
jeder Holztür über die gesamte
Nutzungszeit hinweg gespei-
chert“, erläutert Thomas Goebel,
Geschäftsführer des Gesamtver-
bandes Deutscher Holzhandel e.
V. Auf diese Weise entlaste
beispielsweise ein durchschnitt-
liches möbliertes Einfamilienhaus
aus Holz das Klima um bis zu 80
Tonnen Kohlendioxid. Zugleich
ersetzt das Naturmaterial andere
Baustoffe, die in der Herstellung
wesentlich energieintensiver und
klimaschädlicher sind. „So ist zum
Beispiel der Energieverbrauch von
Zement vierfach höher als der von
Holz. Bei Stahl liegt der Wert um
das Zwanzigfache höher“, erklärt
Goebel weiter.
Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-
sadesadesadesadesade
Heutige Anforderungen an Klima-
effizienz lassen sich gut mit dem
Naturmaterial Holz erfüllen. Voll-
holzprofile ermöglichen nicht nur
eine vielfältige Gestaltung der
Hausfassade, sondern bilden
gleichzeitig die Basis für eine
moderne Wärmedämmung, da
Holz von Natur aus ein schlechter

Wärmeleiter, sprich guter Isola-
tor ist. Ein weiterer Vorteil von
Holzfassaden ist, dass sie auch
nachträglich an jeder Außenwand
montierbar sind. Eine Holzfassa-
de inklusive Außendämmung kann
oft einfach vor die alte Fassade
gehängt werden. Eine individuel-

le Beratung zu den Möglichkei-
ten des Bauens mit Holz gibt es
im örtlichen Holzfachhandel. Un-
ter www.holzvomfach.de lassen
sich Ansprechpartner aus der Nähe
finden. Wer neu baut oder moder-
nisiert, sollte möglichst auf Holz-
produkte aus nachhaltiger Forst-

wirtschaft Wert legen. Lokale Pro-
dukte können zudem kurze Trans-
portwege ermöglichen und die
Klimabilanz so weiter verbessern.
(djd)

Holzfassaden in moderner Technik erfüllen alle heutigen AnforderungenHolzfassaden in moderner Technik erfüllen alle heutigen AnforderungenHolzfassaden in moderner Technik erfüllen alle heutigen AnforderungenHolzfassaden in moderner Technik erfüllen alle heutigen AnforderungenHolzfassaden in moderner Technik erfüllen alle heutigen Anforderungen
an die Wärmedämmung und das Energiesparen. Foto: djd/Gesamtver-an die Wärmedämmung und das Energiesparen. Foto: djd/Gesamtver-an die Wärmedämmung und das Energiesparen. Foto: djd/Gesamtver-an die Wärmedämmung und das Energiesparen. Foto: djd/Gesamtver-an die Wärmedämmung und das Energiesparen. Foto: djd/Gesamtver-
band Deutscher Holzhandel/Kollaxoband Deutscher Holzhandel/Kollaxoband Deutscher Holzhandel/Kollaxoband Deutscher Holzhandel/Kollaxoband Deutscher Holzhandel/Kollaxo
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Photovoltaikanlage mit Wärmepumpe kombinieren
Komplettlösungen vom Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Um die in Erde, Wasser oder Luft
gespeicherte Wärme verfügbar zu
machen, nutzen Wärmepumpen
elektrische Energie. Durch die
Kombination mit einer Photovol-
taikanlage lässt sich ein erhebli-
cher Teil des benötigten Stroms
aus Sonnenenergie erzeugen. Da-

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

mit erlangt man mehr Unabhän-
gigkeit von Energieversorgern und
erreicht geringere Stromkosten.
Eine Eine Eine Eine Eine Ausrichtung auf Ost- oderAusrichtung auf Ost- oderAusrichtung auf Ost- oderAusrichtung auf Ost- oderAusrichtung auf Ost- oder
Westdächern passt am besten zumWestdächern passt am besten zumWestdächern passt am besten zumWestdächern passt am besten zumWestdächern passt am besten zum
typischen typischen typischen typischen typischen VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchsverhaltenauchsverhaltenauchsverhaltenauchsverhaltenauchsverhalten
eines Privathaushalts, da die Mo-eines Privathaushalts, da die Mo-eines Privathaushalts, da die Mo-eines Privathaushalts, da die Mo-eines Privathaushalts, da die Mo-
dule in den Morgen und dule in den Morgen und dule in den Morgen und dule in den Morgen und dule in den Morgen und Abend-Abend-Abend-Abend-Abend-

stunden Strom produzieren. Derstunden Strom produzieren. Derstunden Strom produzieren. Derstunden Strom produzieren. Derstunden Strom produzieren. Der
Meisterbetrieb Menke aus Sied-Meisterbetrieb Menke aus Sied-Meisterbetrieb Menke aus Sied-Meisterbetrieb Menke aus Sied-Meisterbetrieb Menke aus Sied-
linghausen steht für diese linghausen steht für diese linghausen steht für diese linghausen steht für diese linghausen steht für diese Anwen-Anwen-Anwen-Anwen-Anwen-
dung mit einem entsprechend ab-dung mit einem entsprechend ab-dung mit einem entsprechend ab-dung mit einem entsprechend ab-dung mit einem entsprechend ab-
gestimmtem System von Photo-gestimmtem System von Photo-gestimmtem System von Photo-gestimmtem System von Photo-gestimmtem System von Photo-
voltaikanlage und voltaikanlage und voltaikanlage und voltaikanlage und voltaikanlage und WärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpe
beratend und ausführend zur Sei-beratend und ausführend zur Sei-beratend und ausführend zur Sei-beratend und ausführend zur Sei-beratend und ausführend zur Sei-
tetetetete..... Wärmepumpen gelten als effi-

zienteste Art der elektrischen
Wärmeerzeugung. Aus einer Kilo-
wattstunde Strom werden unter
Nutzung kostenloser Umweltwär-
me bis zu vier Kilowattstunden
Wärme gewonnen. Bei Abdeckung
des Energiebedarfs mithilfe einer
Wärmepumpe für das Erwärmen
von Räumen und Trinkwasser er-
möglicht der kostengünstige So-
larstrom eine preiswerte Wärme-
versorgung. Nicht nur die Wärme-
pumpe kann mit Solarstrom be-
trieben werden.- Eigenverbrauch
ist auch mit Haushaltsgeräten,
Unterhaltungselektronik und
Elektrofahrzeugen möglich. Ein
Stromspeicher ist Grundvoraus-
setzung für eine optimale Versor-
gung. Wärmepumpen und Photo-
voltaikanlagen können in Neu-
und Altbauten installiert werden.
Es kann eine staatliche Förderung
beantragt werden. Das Team vom
Meisterbetrieb Menke berät Sie
gern. [BL]

Moderner Hausbau mit PV-Anlage, Wärmepumpe und WallboxModerner Hausbau mit PV-Anlage, Wärmepumpe und WallboxModerner Hausbau mit PV-Anlage, Wärmepumpe und WallboxModerner Hausbau mit PV-Anlage, Wärmepumpe und WallboxModerner Hausbau mit PV-Anlage, Wärmepumpe und Wallbox
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Fugenlose Bad- und Nassraumgestaltung
vom Malerbetrieb Schnorbus

Der Malerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus aus
ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen verleiht dank der fugen-
losen Oberflächen mit Fotodruck
Ihren alten Bädern neuen Glanz
im Duschbereich.
Nicht nur eine Augenweide, son-
dern auch unglaublich vielseitig
und strapazierfähig sind diese
Wandbeschichtungen. Die hoch-Die hoch-Die hoch-Die hoch-Die hoch-
wertigen Oberfächen mit belie-wertigen Oberfächen mit belie-wertigen Oberfächen mit belie-wertigen Oberfächen mit belie-wertigen Oberfächen mit belie-
big wählbaren Motiven sorgenbig wählbaren Motiven sorgenbig wählbaren Motiven sorgenbig wählbaren Motiven sorgenbig wählbaren Motiven sorgen
für eine individuelle für eine individuelle für eine individuelle für eine individuelle für eine individuelle Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-
re im Duschbereich des Bade-re im Duschbereich des Bade-re im Duschbereich des Bade-re im Duschbereich des Bade-re im Duschbereich des Bade-
zimmers.zimmers.zimmers.zimmers.zimmers.
Überzeugend durch ihre Bestän-
digkeit gegen Schmutz, Ablage-
rungen wie Kalk sowie Schimmel
und sind diese Oberflächen was-
serbeständig. Auf jeden Qua-Auf jeden Qua-Auf jeden Qua-Auf jeden Qua-Auf jeden Qua-
dratmeter kann in der Nasszelledratmeter kann in der Nasszelledratmeter kann in der Nasszelledratmeter kann in der Nasszelledratmeter kann in der Nasszelle
auf auf auf auf auf WWWWWunsch ein beliebigesunsch ein beliebigesunsch ein beliebigesunsch ein beliebigesunsch ein beliebiges,,,,, fu- fu- fu- fu- fu-

Tolle Wandgestaltung für den NassraumTolle Wandgestaltung für den NassraumTolle Wandgestaltung für den NassraumTolle Wandgestaltung für den NassraumTolle Wandgestaltung für den Nassraum

Schönes Motiv für die DuscheSchönes Motiv für die DuscheSchönes Motiv für die DuscheSchönes Motiv für die DuscheSchönes Motiv für die Dusche

Grenzenlos abstrakt in der DuscheGrenzenlos abstrakt in der DuscheGrenzenlos abstrakt in der DuscheGrenzenlos abstrakt in der DuscheGrenzenlos abstrakt in der Dusche

genfreies Motiv in Form einesgenfreies Motiv in Form einesgenfreies Motiv in Form einesgenfreies Motiv in Form einesgenfreies Motiv in Form eines
Gemäldes oder Fotos angebrachtGemäldes oder Fotos angebrachtGemäldes oder Fotos angebrachtGemäldes oder Fotos angebrachtGemäldes oder Fotos angebracht
werden, womit man edle Unika-werden, womit man edle Unika-werden, womit man edle Unika-werden, womit man edle Unika-werden, womit man edle Unika-
te der te der te der te der te der WWWWWandgestaltung erlangt.andgestaltung erlangt.andgestaltung erlangt.andgestaltung erlangt.andgestaltung erlangt.
Die Oberfläche wird abschließend
gegen Feuchtigkeit und Nässe
versiegelt.
Fugenlose Oberflächen sind
bestens für Renovierungs- und
Sanierungsarbeiten geeignet, da

alte Fliesenbeläge überarbeitet
werden können. Staub und
Schmutz durch das Entfernen der
alten Fliesen entfällt durch eine
solche Maßnahme komplett.
Ihr Malerbetrieb Schnorbus be-
rät Sie gerne zu Ihrer individuel-
len, motivreichen und gleichzei-
tig fugenlosen Wandgestaltung in
Ihrem Bad. [BL]
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.02.2024 um 10 Uhr01.02.2024 um 10 Uhr01.02.2024 um 10 Uhr01.02.2024 um 10 Uhr01.02.2024 um 10 Uhr

Leserfoto

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg

Frauenkarneval in Düdinghausen
Am 3. Februar feiern die fleißigen
Bienen der Frauengemeinschaft
wieder ausgiebig in der Schützen-
halle und laden hierzu herzlich ein.
Los geht’s um 15 Uhr mit Kaffee
und Kuchen.
Um 17 Uhr startet das Programm.
Dabei sind wieder die Fisimatan-

ten, Beate & Jenny, Fanta Korn,
die kleine und große Funkengar-
de und viele mehr! Neben der
traditionellen Kostümprämierung
gibt es dieses Jahr zur Neugrün-
dung der FG Düdinghausen eine
Verlosung. Auf der Eintrittskarte
steht die Losnummer. Im Preis (20

Euro) sind außer dem Programm,
Kaffee und Kuchen, Abendbrot und
auch ein Schnäpschen enthalten.
Die Karten gibt’s beim Vorstands-
team (Asmuth 0160-92514839,
Butterwegge 0172-9663498; Pink-
voss 0174-6024794) sowie in der
Volksbank in Medebach.
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22. Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren

und Kranke - Hausaufgabenbetreu-
ung - Kleiderkammer im Edith-Stein-
Haus - Vermittlung von Kinder- und
Jugendfreizeiten - Seniorenerholun-
gen - christl. Krankenhaushilfe im
St.-Franziskus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen für
Menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste, Gesprächskreise für
Pflegende und Alleinstehende, Be-
hördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden 4.
Dienstag im Monat von 10 bis 11 Uhr
im katholischen Pfarrheim (außer im
Dezember), Seniorenmesse jeden 2.
Dienstag im Monat um 14.30 Uhr in
der Pfarrkirche, anschl. gemütliches
Beisammensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstelle
für Schwangerschaftskonflikte, Be-
ratung und Begleitung während und
nach der Schwangerschaft bis zum

3. Lebensjahr des Kindes, Informati-
onen und Beratung zur Empfängnis-
verhütung, geschlechtsspezifische
sexual-pädagogische Präventionsar-
beit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
Tel. 0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Do. 8 bis 11
und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht amnicht amnicht amnicht amnicht am
Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht allen
Menschen offen und vertritt die In-
teressen von allen Sozialversicher-
ten, von Menschen mit Behinde-
rungen, chronisch Kranken, Rent-
nerinnen und Rentnern, Patient-
innen und Patienten gegenüber der
Politik und bei den Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542

VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in
belastenden Konfliktsituationen
befinden, unabhängig von Alter,
Konfession und Weltanschauung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spielen.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon

Notdienste

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-
dienstdienstdienstdienstdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer
22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33 (69 ct/min)
Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestraße 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/
72370

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststr. 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/
72370

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php
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Essgewohnheiten ändern - STOP Zuckerkonsum
Mit „Hypnose + Beratung Knipschild“ raus aus der Zuckerfalle

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Zucker ist eine der größten Her-
ausforderungen für unsere Ge-
sundheit. Er kann zu Übergewicht,
Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen und anderen Problemen
führen. Zucker ist auch sehr ver-
führerisch und es ist schwer, ihm
zu widerstehen. Viele Menschen
haben ein starkes Verlangen nach
Süßem, was sie nicht kontrollieren
können. Sie essen mehr Zucker als
sie wollen, und fühlen sich danach
unwohl und unglücklich.
Negative Gefühle wie: „Ich habe
versagt“ oder „ich schaffe es
nicht“ kommen auf. Das Selbst-
wertgefühl sinkt und man bewegt

sich in einem Teufelskreis, denn
falsche Ernährungsgewohnheiten
durch Stress, Frustration oder
Langeweile setzen sich im Unter-
bewusstsein fest. Wenn Sie sich
hier wiederfinden und denken
„genau so geht es mir und so
fühle ich mich“, dann gibt es
eine Lösung.- Hypnose kann hier
erfolgreich greifen und auf Dau-
er das Verlangen nach Zucker
reduzieren oder sogar ganz eli-
minieren.
Mit Hypnose wird das Problem an
der Wurzel gepackt, denn aus der
tiefen Ebene des Unterbewusst-
seins ist es möglich, nachhaltige

Änderungen in der Ernährung her-
bei zu führen. Das Resultat: Man
fühlt sich auf Dauer leistungsfähi-

ger, fitter und lebendiger. - Ein
echter Zugewinn im weiteren Le-
ben. [BL]
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz

Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unseren
Alltag und vor allem unser Be-
rufsleben. In Branchen wie der
Gastronomie ist das multikultu-
relle Miteinander bereits seit Jah-
ren Standard. Ein wahrer Integra-
tionsweltmeister ist dabei die Sys-
temgastronomie. So arbeiten bei
den Mitgliedern des Bundesver-
bandes der Systemgastronomie
Menschen aus rund 120 Natio-
nen. Die internationale Beleg-
schaft ist eine Bereicherung und
gleichzeitig eine Herausforderung
für die Betriebe und Ausbilder.
Kulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten Konflikten
vorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugen
Als „Branche der Chancen“ bie-
tet die Systemgastronomie viele
Karrieremöglichkeiten. Sie steht
jeder und jedem offen und freut
sich über neue Interessierte, egal
welcher Herkunft. Bereits weit über
20.000 junge Menschen haben seit
1998 die dreijährige Ausbildung für
den Beruf „Fachmann-/frau für Sys-
temgastronomie“ erfolgreich ab-
solviert. Alle Informationen zu den
Ausbildungs- und Karrierechancen
sind unter www.bundesverband-
systemgastronomie.de zu finden.
Den Ausbildern ist es wichtig, Ta-
lente unabhängig von Zeugnissen
und Noten zu entdecken und die-
se zu fördern. Das erfordert aber
auch eine Sensibilisierung für kul-
turelle Unterschiede und Gemein-
samkeiten der vertretenen Kultu-
ren. Treffen verschiedene Weltbil-

der, Lebensformen, Denk- und
Handlungsweisen aufeinander,
können durch Unwissenheit über
das Fremde Konflikte und Missver-
ständnisse entstehen. Die mögli-
chen Folgen? Der Arbeitsalltag wird
erschwert, Auszubildende mit Mi-
grationshintergrund sind frustriert
und Ausbilder verkennen unter
Umständen Talente.
Vergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jeden
AuszuAuszuAuszuAuszuAuszubildendenbildendenbildendenbildendenbildenden
Um das tägliche Miteinander durch
mehr Verständnis füreinander zu
erleichtern, achten die Ausbilder der
Mitglieder des Bundesverbandes
der Systemgastronomie ins-
besondere auf eine kulturkompe-
tente Ausbildung. „Gerade in der
Ausbildung sind interkulturelle
Kompetenz und der richtige Um-
gang mit den eigenen unbewuss-
ten Tendenzen sehr wichtig, damit
wirklich alle Auszubildenden ver-
gleichbare Chancen haben und sich
auch einbringen wollen“, erklärt Dr.
Cornelius Görres, Trainer für inter-
kulturelle Kompetenz. Dabei geht
es zum Beispiel auch um die Frage,
welche „typisch deutschen“ Hür-
den es für zugewanderte Auszubil-
dende gibt und wie diese abgebaut
werden können. Mit einer guten
interkulturellen Unterstützung der
Azubis sorgt die vielseitig und stän-
dig wachsende Branche für starke
und erfolgreiche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter und tritt dem Man-
gel an qualifiziertem Nachwuchs
tatkräftig und gezielt entgegen. (djd)

In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund
120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty
Images/kali9Images/kali9Images/kali9Images/kali9Images/kali9

Damit alle Auszubildenden ver-Damit alle Auszubildenden ver-Damit alle Auszubildenden ver-Damit alle Auszubildenden ver-Damit alle Auszubildenden ver-
gleichbare Chancen haben und sichgleichbare Chancen haben und sichgleichbare Chancen haben und sichgleichbare Chancen haben und sichgleichbare Chancen haben und sich
auch einbringen möchten, ist eineauch einbringen möchten, ist eineauch einbringen möchten, ist eineauch einbringen möchten, ist eineauch einbringen möchten, ist eine
interkulturelle Kompetenz in derinterkulturelle Kompetenz in derinterkulturelle Kompetenz in derinterkulturelle Kompetenz in derinterkulturelle Kompetenz in der
Ausbildung entscheidend. Foto: djd/Ausbildung entscheidend. Foto: djd/Ausbildung entscheidend. Foto: djd/Ausbildung entscheidend. Foto: djd/Ausbildung entscheidend. Foto: djd/
Bundesverband der Systemgastro-Bundesverband der Systemgastro-Bundesverband der Systemgastro-Bundesverband der Systemgastro-Bundesverband der Systemgastro-
nomie/Getty Images/sturtinomie/Getty Images/sturtinomie/Getty Images/sturtinomie/Getty Images/sturtinomie/Getty Images/sturti


